
 
Vorstellung zur Kandidatur für die Liste 
zur Landtagswahl 2026 
 
Zur Person 

Name, Vorname: Hartenstein-Wiermann, Gitta Susann 
Geburtsort: Zeitz Geburtsdatum: 30.09.1971 
Familienstand: verheiratet 
Kinder: 2 + 2 
Beruf: Kulturwissenschaftlerin (M.A.) 
Tätigkeit: Politische Referentin für Bildung, Wissenschaft & Koordination 

Netzwerk gegen Kinderarmut 
 
Angaben zur politischen Biografie 
 
 
 
 
 
 

Programmatische Zielstellung für die Abgeordnetentätigkeit, politische Themenfelder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Angaben 
Bist Du Mitglied bei der 
LINKEN? 

ja organisiert im Stadtverband Halle (Saale) 

Bist Du in anderen Vereinen 
und Organisationen aktiv? 

ja Zentrum für politische Schönheit 

Kandidierst Du in einem 
Direktwahlkreis? 

ja Im Wahlkreis 36 – Halle II 

 

Seit 2024: als Referentin der Fraktion Die Linke im Landtag Sachsen-Anhalt tätig  
Seit 2020: Komplizin des Zentrums für politische Schönheit 
2003 – 2011: Hans-Böckler-Stiftung: Sprecherin und/oder Mitglied der stipendiatischen 
Gremien: Projektkommission & Solidaritätsfond 
Mitwirkung im Fuchsbau Hettstedt / PDS Jungorganisation 

 

Meine programmatische Zielstellung ist, Kinder- und Jugendpolitik ins Zentrum linker 
Landespolitik zu rücken – als Schnittstelle von Sozialpolitik, Bildung, Gesundheit, Kommunen 
und den Zukunftsfeldern von Wissenschaft, Wirtschaft, Kultur und Netzpolitik. Sachsen-Anhalt 
wird älter, die jungen Jahrgänge werden kleiner. An ihren Chancen entscheidet sich, ob 
Zusammenhalt trägt, Demokratie stabil bleibt und gute Arbeit, Bildung und Daseinsvorsorge 
gelingen. Darum werde ich Orte der Begegnung und Beteiligung ausbauen und verlässlich 
absichern: Gemeinschaft, Ehrenamt und Mitbestimmung müssen tragen, nicht als 
Modellprojekt. Ich kandidiere mit der Botschaft: Wir bleiben hier! Das heißt den Kurswechsel 
konsequent vorantreiben – öffentliche Grundversorgung ist kein Geschäftsmodell! Statt zu 
verwalten, werde ich mit Kommunen, Fachpraxis und jungen Menschen Konzepte entwickeln, 
erproben und auf Landesebene verbindlich verankern: armutsfeste Teilhabe, sichere 
Übergänge von Kita über Schule bis Ausbildung/Studium sowie verlässliche Jugendräume und 
verbindliche Mitbestimmung – getragen von einer abgestimmten Unterstützungskette aus 
Jugendhilfe, Prävention und Beratung. Damit Bildungserfolge nicht vom Elternhaus abhängen. 
So wird Vertrauen wieder in Demokratie und Zusammenhalt wachsen. 


